
aus unseren Ernten zu erzielenden Einnahmen nur

Mk. 0,50 pro Pfund eingesetzt sind, können wir er-

warten, daß sich im Jahre 1904 Ueberschüsse er-

geben werden. Von Anfang 1901 bis zum Schlusse
des Jahres 1904 brauchen wir danach zum Ausbau
der Pflanzung höchstens noch etwa 200 000 Mk.
Setzen wir sodann ein Betriebskapital von 150 000 Mk.

für etwa eineinhalb Jahr in Rechnung, um Spiel=
raum für den Verkauf der Ernten zu haben, so

wären für die Pflanzung Ngambo im Ganzen
noch elwa 350 000 Mk. von Anfang 1901 ab

erforderlich.“
Der Geschäftsbericht theilt ferner noch hinsicht-

lich der Agaven=Hanf-Versuchspflanzung Kurasini
mit, daß der Betrieb der Pflanzung zunächst ein-
gestellt worden ist.— Der Vorstand der Gesellschaft

besteht aus den Herren: S. Alfred Frhr. v. Oppen-

heim, Köln, Vorsitzender; Eugen Pfeifer, Köln, stell-
vertretender Vorsitzender; Arnold Guilleaume, Köln;

Kommerzienrath Alexander Lucas, Berlin; Dr. Max
Schöller, Berlin und Graf A. v. Maltzan, Militsch.

Revisoren sind die Herren: Dr. Carl Joest, Hans
Eichholz; Manfred Graf v. Matuschka, Schloß
Bechau, und Dr. Richard Schnitzler, Köln. General-=
bevollmächtigter ist Herr Walter von St. Paul-
Illaire, Köln.

Usambara---Raffeebau-Gesellschaft.
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1894, 1895 und 1896 haben sich gut entwickelt
jedoch nur mäßigen Fruchtansatz. Die Anlagen vor
1897 und 1898 dagegen, die durch die Dürre vor

1898 sehr geschädigt worden sind, stehen entweder
nur mäßig oder schlecht, so daß an theilweisen Er

satz der Bäume gedacht werden muß. Die Aus
pflanzungen von 1899 und 1900 sowie die des

jetzt laufenden Jahres entwickeln sich befriedigend
Die Ernte ergab:

1896 für 2 846 kg 4 565,68 Mk.

1897 8 526 9241.,45
1898 12 446 9 465,17

1899 11 287 = 10 856,544

1900 18 631 20 977,01

Die künftigen Ernten dürften unter normalen Ver-

hältnissen der Zunahme der fruchttragenden Bäun:
entsprechend größer werden.

Ramernn.

Üeue Gesandtschaft der Bali.

Die Beziehungen des Kaiserlichen Gouvernement=
in Kamerun zu dem mächtigen Stamm der Beii

schemen sich in erfreulicher Weise auch unter den
jungen Heäuptling (den Tod des alten Garega haober

Der Geschäftsbericht der genannten Gesellschaft
über das siebente Geschäftsjahr (1900/1901) sagt
über den Betrieb ihrer Pflanzung:

Als Arbeiter wurden im Betriebsjahre durch-
schnittlich 190 Männer und 66 Weiber der ein-

heimischen Schwarzen verwendet und zwar durchweg
als Monatsarbeiter, in Tagelohn Niemand. Der

Hausbestand wurde vergrößert durch den Bau eines
neuen Stalles. Das Netz der Feldwege und Ent-

wässerungs-Anlagen wurde nach Bedarf erweitert.
Das Kaffeefeld wurde nur wenig vergrößert.

Es sind bisher gepflanzt worden:

wir in Nr. 14 des Kol. Bl. gemeldet) aufs Beste zu

gestalten. Nach einem Bericht des Kaiserlichen Gon
verneurs traf am 10. August d. Is. in Buöa aber-

mals eine Gesandtschaft des Häuptlings Fonyong aus
Bali ein, die als Zeichen der Treue und Ergebenben

des Balistammes mehrere Geschenke überbrachte und
den Gouverneur bat, den jüngsten Sohn Garegas
Namens Dsché, beim Gouvernement zu beschäftigen.

Die Zusendung des Jungen ist ein deutliches Zeichen
für das große Vertrauen, das die Bali den Deutschen

entgegenbringen.
Am gleichen Tage marschirten in Busßa 100 Boli-

arbeiter durch, um auf der Victoria-Plontage zu

Betriebs- Flaä Bergkaffee Thalkaffee Ins-
jahr che (Arabischer Art) (Liberischer Art) gesammt

1894 auf etwa 9 ha 20 000 Bäune, — Bäume, 20 000 Bäume,
1895 - - 22 -z 45 000 - 45 000

1896 11 = 12 000 5 635 17 635

1897 - 47 - 69 447 - 10 237 - 79 684 -

1898 - - 44 = 860 579 - — 86 579

1899 - - 66 132 595 - — 132 595

1900 - 15 32 092 — - 32 092 -

Insgesammt auf etwa 214 ha 397 713 Bäume, 15 872 Bäume, 413 585 Bäume.

In der kleinen Regenzeit von 1900 sind außer-

dem noch 21 430 Bäumchen zum Ersatze der aus-

gegangenen und verkümmerten Auspflanzungen der

früheren Jahre ausgesetzt worden. Die Anlagen von

arbeiten. Singend und lachend, ohne weißen Auf
seher und ohne jeden Zwang, zogen die Arbeiter,

durchweg kräftige Gestalten, ihres Weges.
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Derzeichniß der im Schutzgebiete Ramerun thätigen dandels= und Erwerbsgesellschaften nach dem Stande

am Anfang 1901.#

Lsde.

Nr.

Firma bezw. Gesellschaft,

Sitz derselben in Europa

Niederlassungen
im Schutzgebiete

Europäisches Personal

1. Basler Missionshandlung, Basel
(Schweiz)

2. David Jones &amp; Co., 43 Slater Street,

Liverpool

3. Deutsch-Westafrikanische Handelsgesell-

schaft (Geschäftssit: Hamburg, Hermann-
straße 25 27)

1. Adolf Herschell &amp; Co., Nedcroß Street 20,
Liverpool

r“A1) John Holt &amp; Cie, Ltd., Princes Buildings=
Dale Street 81, Liverpool

6.Gesellschaft Nordwest-Kamerun

? Rider Son &amp; Andrew.

8. N. &amp; W. King, Redcliff Parade, Bristol

Bezirk Duala.

Akwadorf
und Joßdorf (Filiale)

(Ceres Beach!
Duala

Wuri

Jabassi
Nyanga, Balon, Ndoko

Penda, Jebale, Bonamateke,
Bomonoma Benge, Meang

(Abo), Dibombari
Dibamba

Ndoko Bakeng

Akwadorf
Duala

Ndokoko

Nyanga

Duala

Hickory
Wuri

Bassa. Nyanga, Dibamba,
Mungo, Duala

Duala

Ebunje
Wuri

Hickory
Dibamba

Duala

Johann Albrechtshöh
Bassa, Nyanga, Abo,

Jabiang, Mungo, Bakoko,
Mundame

Duala

Deido

Bassa
Jabassi
Ndokoko

Mundame

Manjeme

Duala

Jabassi
Nyanga

Dibombari, Bona

Ngande, Wuri, Budimann,
Nkome, Mungo, Mbunyo
Mungo!, Ndobekake, Ndoko-
bekan, Bomono, Miang,
Ndonga, Bassa b. Kamerun,

Joßdorf

Jebari,

Akwadorf, Duala
Deidodorf, Wuri, Bassa,
Nyanga, Ndokopang, Mungo,
Bimbia, Dibombari, Ma-

limba, Belldorf

*) Vergleiche Deutsches Kolonialblatt 1900, S. 462

W. Hies, Agent, G. Hoffmann,
J. Vöhringer, J. Leimenstoll.

William A. E. Evans.

Sam Hill, L. Gardiner, A. Krieger
Herbert Litherland.
J. Patrick Crough.

Heinrich Bengston.

C. Neldner.

H. Dähynel, H. Eisenhauer,
E. Kuhne, H. Lenz.

R. Conrad, E. Seeger.
H. Pistor.

J. O. Frame, R. A. Sewell, Georg
Steyer, W. Webster, V. Nritchard

R. Harrison.

A. Strohm, K. Tietje.
Wm. Crother, A. E. Abrenshan.
H. S. Swindells.

Bm. Gilligan.
L. Camues.

Joekson Garbut.

J. Mitlebachort.

A. Großberger, Franz Müller,
K. Heinil, G. Bantheim, Th. Haas,
G. Franke, R. Jürs, IJ.A Weich.

A. Schreiber.
A. Schmidt, Wilh. Müller.

Kurt Gebhardt, Fr. Naglo, F. Hedde-
— brügge.

W. Brayley, E. Bluhm, A. E. Winne.

W. Philipps, H. Henwardt.
F. Holder.

Paul Werner, Karl Schöneberger.
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Nr. Sitz derselben in Europa im Schutzgebiete vopäisches Personal

Bezirk Edea.

9. Woermann &amp; Co., Hamburg Malimba E. Warncke, Hilcker,
F. Otto (Maschinist).

Mongomanjon —

Ndogotunda Schroeder.
Ndogombuang —

Edea Rudolf Tewes, Ernst Petersen.
Bekok —

10. Kamerun-Hinterland-Gesellschaft, Berlin Malimba M. Müller, Th. Wahn.
Malimbajern —

Pungosungo Georg Schaller, H. Drechsel.
Ndogombuang, Ndogobenan —

Edea R. Petersson.
Sakebayema, Bajob —

11. R. W. King, Redcliff Parade, Bristol Malimba —

12. John Holt &amp; Co., Old Castle Building, Njanjedorf —
26 Preesons Row, Liverpool

Bezirk Victoria.

13. C. Woermann, Hamburg Victoria Chr. Janßen.
Sanje R. Voß.
Bimbia E. Issel.

Bwinga, Ticko Th. Jurisch.

14. The Ambas Bay Trading Co. Ltd., Liverpool Victoria R. Lange, H. Bradshaw, J. Ecet:
W. Booth.

Victoria-Hotel A. Scheible.
Bwinga-Pflanzung W. Schubert.

Bwinga Markt, Bimbia, —

Tecko( Ngeka,Ngeme,Bibundi
Mundame Charles Higgins.

15. J. Weiler, Hamburg, Gr. Reichenstr. 25—33 Victoria= J. Weiler, G. Willhöfft.
Bibundi L. Schläscke, V. Voges, Fr. Ziegler.

16. Westafrikanische Pflanzungsgesellschaft Victoria W. van de Loo.
„Victoria“, Berlin JW., Dorotheenstr.49 Bua F. Steinhausen.

Mua C. Kionka.
Limbe O. Weiß.
Buana. —

Mittelpflanzung H. Refior, R. Creuziger.
Kraterpflanzung O. Hoppe.
Ngemepflanzung H. Jansen.

Victoriapflanzung E. Weißenborn, E. Danielsen.
F. Robnitzki, F. Wirth, W. Wiese,
J. Röhricht, C. Baumgart,
W. Schulte, L. Freichel, A. Neis-
ner, G. Steinhausen, E. Wenzel,

E. Preuß, A. Preuß.

17. Westafrikanische Pflanzungsgesellschaft Bibundi G. Schweigert.
„Bibundi“, Hamburg (Abtheilung Kakaobaux-E. Bält, A. Morreis, C. Bauer,

A. Simon, C. Bremer, F. Hart-

wig, Marquetz.
(Abtheilung Tabakbau,,F. Mahnkopf, H. Bachmann.

. A. Kießler, W. Pieper, P. Habisch.
Isongo O. Matrab, G. Stamer.

Mokundange W. Schoene, M. Ockel.

18. Pflanzung Linell &amp; Co. (Sitz in Debundja) Debundja G. Linell, R. Klambeck.

19. Moliwe-Pflanzungs-Gesellschaft, Moliwe R. Stammler.
Hamburg Beyvorwerk K. Eigen.

20. Plantage Oechelhausen Oechelhausen bei Isongo JO. Köthe, L. Heberling, C. Febse,
E. Köthe.

21. Pflanzung „Lisoka“ (Esser-Oechelhäuser), Lisoka O. Hilfert, K. Koch.
Berlin JW, Dorotheenstr. 49, part.
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fde. Niederlassungen

Ebea, Campo

Firma bezw. Gesellschaft, «
Nr. Sitz derselben in Europa im Schutzgebiete Europäisches Personal

22. Kamerun-Land= und Plantagengesell- Kriegsschiffhafen E. Friederici.
schaft (Kolonial), Hamburg Wasserfall A. Matzen.

Nbamba M. Werner, A. Spemann, F. Mein-
hardt, G. Sievert, P. Rasch.

3. Pflanzungs-Gesellschaft „Soppo“ G.m. Soppo Karl Zwingenberger.
b. H., Berlin NW., Dorotheenstr. 49, part. Bolikao Konrad Zwingenberger.

Bonganjo Anton Wunderlich.
Bulu Joh. von Bach.
Malende Wilh. Schneider.

4. Soden-Scipio-Pflanzung ([Idenau-Sanje- Sanje bei Bibundi Hahn, Schott.
Pflanzung), Stuttgart

75. Deutsch-Westafrikanische Handelsgesell- Rio del Rey J. Morin, F. Menzel, C. Düvelshaupt
schaft m. b. H., Hamburg Bonge NR. Ahrens.

Bongo-Plantage G. Warnecke.
Illoani-Plantage —

Lobe E. Wetterhall, C. Martensen.
Ndian H. Lohmeyer, P. Kiesewetter.
Bela L. Andrae.

Baro, Bakundu-Bakonge,
Betenge, Bakwa, Ekundu-
Kundu, Issoky, Obong, Kim- —

bum, Inokun, Ronge Maliba,
Matuttu-Dep., Mosungu-Seli

26. Gesellschaft Nordwest-Kamerun, Ber- Rio del Rey A. Siebert, E. Ulrich, O. Böhme,
lin W., Behrenstr. 7 a H. Stranz, F. Staschewsky,A.Voigt

Ndian, Ikassa —

Ndobe V. Rosenhagen-

Bonge N. Johaneson, A. Becker.
Fungo, Lienni, Mafaka —

27. The Ambas Buy Development Association Rio del Rey A. Forman, J. Abend, W. Norris.
Ltd., Liverpool, Englard Boa, Ekonaku —

Ekoroman Z. Eck.
Bakoko, Esutam —

Makombi Fred W. Wild.
Meme, Bay W. Melrose.

Baypflanzung N. W. Bouchor.
Bakundu Felix Cohn.

Moko, Ugenye W. J. Paryy.

Bezirk Kribi.
28. Karl Maaß &amp; Co., Hamburg . Kribi O. Dunkhorst, A. Gätjens.

Buambie, Komaka — ·

29. Bremer Westafrikanische Gesellschaft Kribi G. Petersen, Hauptagent.
B. Lehming, Kulisch.

30. Randad &amp; Stein, Hamburg. Longji August Faasch, C. J. B. Schmidt,
H. Lausen.

Dehane Alb. Wittemberg.
Plantation Rud. Prager.

Kribi Friedr. Schwark.
Groß-Batanga —

Campo Alfred Pilez.

31. Woermann &amp; Co., Hamburg. Longsi (Georg Zieriacks.
Dehane Alfr. Ziebell, Otto Breckwodt.

Lolodorf Richard Schulz.
Ebea —

Plantation F. Bauer.
Campo Karl Grimm.

32. A. &amp; L. Lübcke, Hamburg. Plantation A. Dacqué.
Kribi Rud. Fischer.

Groß-Batanga –

Buli Klett.
Longji, Etima Schrader.

Dehane Buschmann.
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Lfde. Firma bezw. Gesellschaft, Niederlassungen Europäisches Perf
Nr. Sitz derselben in Europa im Schutzgebiete urovaäisches Versona

33. G. L. Gaiser, Hamburg ...... Plantation Max Singewald.

Campo O. Eichelberger.

34. Alfred Küderling, Hamburg Plantation P. Mager, Felix Krause, Richards.
Campo A. Gutschow.
Mvam Philipp Neumann.

Groß-Batanga, Bibambe, —

Lokundje, Longji, Buli
Ebolova Carlos Ferreira.

Kribi, Bane —

35. H. Hasenkamp, Hamburg... . . . .. Mpolongue H. Hasenkamp.

Groß-Batanga W. Greiff.

36. N. &amp; W. King, Redelif Parade, Bristol Groß-Batanga H. C. Powell.
Plantation, Eloby, —

Bobingwey

37. John Holt &amp; Co. Ltd., Prince-Buildings= Groß-Batanga W. A. Burton.
Dale Street 81, Liverpool . Plantation E. Gunz.

Kribi, Loolotunga, Bopuka,
Campo

Togo. einer Stadt wohnen, sondern sich in isolirten Ge—
höften im Busch zerstreut ansässig gemacht haben,

Landwirtbschaftliches aus dem Innern von Togo. scheinen indessen nicht das Verständniß für Viehzucht

Der Stationsleiter von Atakpvame, Herr Geo zu haben, das man ihnen nachrühmt. Allerdinge
A. Schmidt, hat dem Kaiserlichen Gouvernement haben sie recht schöne Stücke Vieh in ihren Heerden
von Togo nachstehenden Bericht erstattet: und überhaupt durchweg besseres Vieh als dos

Die planlos getriebene Viehzucht im Atakvame= Landvieh der Tschautscholeute, doch züchten sie
Bezirk bedarf dringend der Aufbesserung und Ein= wild und planlos, ohne die geringste Zuchtwabl
führung einer rationellen Zucht. Der Atakpame= Esistdaher auch schwer, reine Rassen unter dem
Viehschlag ist klein, ohne jede Milchergiebigkeit, Fullanivieh zu finden, soweit von ihnen selbstge=
theilweise durch Inzucht degenerirt. Der erste Schritt züchtetes Vieh in Betracht kommt. Die reinrassigen
zur Hebung der Viehzucht ist die Kreuzung mit Stücke, großes Buckelvieh, Jebu u. A. sind von
besser gezüchteten stärkeren Viehrassen des Landes durchreisenden Händlern eingeführt. Oft sieht mon
selbst. Die im Norden des Schutzgebietes anfässigen in einer Heerde die verschiedenartigsten Typen durch
Fullani stehen in dem Ruf, gute Viehzüchter zu sein, einander gekreuzt. Wo die einzelnen Thypen heimisch
und haben in der That meist schönes, großes Vieh. sind, ließ sich in der kurzen Beit nicht sicher fet-
Die Station Atakpame beabsichtigt nun, mit guten stellen. Die Aussagen darüber gingen zu sehr aus-

Exemplaren des Fullaniviehs die hiesige Rasse zu einander.

kreuzen, und erhielt vom Kaiserlichen Gouvernement Mit ziemlicher Sicherheit zu unterscheiden waren
die Genehmigung zur Beschaffung einer Anzahl guter sechs Rassen: 1. Das große Buckelvieh mit langen
Bullen und Kühe. Hörnern, seitwärts nach vorn und nach außen gestellt.

Um möglichst wenig Zeit zu verlieren, war es Körper lang und hoch. 2. Das kleinere Buckelvieh

nöthig, die Thiere noch vor Beginn der Regenzeit mit kurzen seitwärts und nach vorn gestellten Hörnern.
einzukaufen und nach Atakpame zu bringen. Am Körper lang und tief. 3. Ein noch kleineres, kurz
1. April brach ich daher von Atakpame auf, da ich gebautes Buckelrind mit hohem Buckel, mittellangen
nicht noch ein Jahr ungenutzt für die Hebung der seitwärts und außengestellten Hörnern. 4. Das graue
Viehzucht verstreichen lassen wollte. Am 6. erreichte Jeburind mit Buckel, flachem Schädel und seitwärts
ich Sokode, konnte jedoch erst am 14. zusammen mit nach oben und innen gestellten Hörnern. 5. Ein
dem Stationsleiter von Sokode = Bassari, Herrn großes Rind ohne Buckel mit langen, seitwärts nach

Dr. Kersting, zur Besichtigung des Viehs im Bezirk vorn, nach oben außen und an den Enden nach

aufbrechen. Der Marsch ging über Pasua, Tschamba, innen gestellten Hörnern, Körper groß, lang. 6. Das

«

Agulu, Kirikiri, Basa, Tubani, Sudu, Kumonde, Tschautscho-Landvieh, klein und schmächtig, mit ganz
Aledjo nach Bafilo. In allen diesen Orten und geringem Euter. Ein einzelnes Thier einer siebenten
deren Umgebung besichtigten wir die Heerden der Rasse sah ich bei den Fullanis am Ho. Es war

Fullani, und ich wählte die für meine Zwecke ge= eine Faise, mit langem, spitzem Kopf, hängenden
eignetsten Thiere aus und kaufte sie. Die Fullani, Ohren und in der Figur eher eine Antilope oder
echte Buschvölker, die nur sehr ungern in oder nahe Hirsch als ein Rind. Der Leib war ganz hoch
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